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Editorial
Dass ein Therapieverfah-
ren kontrovers diskutiert ist, 
kommt ja nicht so selten vor. 
So ist es auch bei der bariatri-
schen Chirurgie. Während Ma-
genband und Magenbypass 
von manchen rundweg abge-
lehnt werden – ja regelrecht 
gefürchtet – raten andere zu 
einem möglichst frühzeitigen 
Einsatz. Bei der Adipositas-Chi-
rurgie kommt aber noch ein 
ganz besonderer Faktor dazu: 
Es wissen noch viel zu wenige 
Ärzte, die hochgradig überge-
wichtige Erwachsene und Ju-
gendliche betreuen, dass es 
diese therapeutische Möglich-
keit überhaupt gibt.

Und somit wissen sie auch 
nichts über die Erfolge, die sie 
vorzuweisen hat. De facto sind 
Magenband oder Magenbypass 
die einzigen therapeutischen In-
terventionen, die bei hochgradi-

ger Adipositas überhaupt Erfolg haben. Das 
ist durch Studien bestens belegt, so wie es 
auch das weitgehende Versagen konserva-
tiver Ansätze zur Reduktion krankhaften 
Übergewichts ist. Es ist hoch an der Zeit, dies 
zu ändern und Ärzte sowie andere betreu-
ende Therapeuten über diese Behandlungs-
möglichkeit zu informieren. 

Freilich dürfen die Risiken einer chirurgischen 
Adipositastherapie nicht verschwiegen wer-
den. Die Betroffenen bedürfen unter Um-
ständen einer plastisch-chirurgischen Nach-
behandlung, in jedem Fall bedürfen sie einer 
intensiven diaetologisch/ernährungsmedizi-
nischen und psychologischen Betreuung vor 
und nach dem Eingriff – und das auf lange 
Zeit. Denn es darf nicht sein, dass eine Ver-
ringerung des Gewichts mit der Verbesse-
rung metabolischer und kardiovaskulärer 
Parameter, aber mit einem ernährungsphy-
siologischen Defizit, einhergeht.

Herzlichst

Ihr K. Widhalm	          Ihre A. Hofbauer
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Adipositas-Chirurgie – 
Chancen und Risiken
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Wissenschaftliche 
Redaktion
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